
buch“ für die and der Gemeinde. Da für licher Untersuchungen Amedeo Mol-
den einzelnen Christen Wesen und Wirken afl, „Die eschatologische Hoffnung der böh-
„seiner“ Kirche In unseren Tage nahezu mischen Reformation“, Josef Soucek,
unübersehbar geworden sind, ist ein solches „Die Hauptmotive der Brüdertheologie 1m
Unternehmen sicherlich nützlich und be- Licht der NnNeueTren biblischen Forschung“

und Ludek Broz, „Von der Toleranz bisgrüßenswert.
Die 871 &- sehr unterschiedlich gestal- heute“ ıne weit ber die Tschechoslowa-

Beiträge suchen In welitem Span- kei hinausgreifende Gesamtdeutung der
nungsbogen die Vielfalt des irchlichen kirchlichen und theologischen Situation der

Gegenwart gibt Josef L. Hromadka In demLebens In der Gegenwart erfassen und
darzustellen, doch erweckt die Überfülle Hauptbeitrag „Von der Reformation ZU.
der Themen und utoren der vorhan- Morgen“.
denen Untergliederung nicht selten den Im Vorwort der deutschen Ausgabe
Eindruck einer gewissen Zufälligkeit und erinnert Prof. Hromadka die jahrhun-
Uneinheitlichkeit. Manche Gegenstände dertealten Beziehungen zwischen dem tsche-
haben eine doppelte Bearbeitung ertahren., choslowakischen und dem deutschen Pro-
während wichtige Gebiete WIe der Stand- testantısmus, doch erftordere schon die Ver-
OTT und Auftrag der Theologie innerhalb schiedenheit In Tradition und Mentalität
der Kirche, die deutschen Auslandsgemein- „eine geduldige, gesammelte und brüder-
den und die kirchliche Pressearbeit unbe- lich offene Beachtung seltens uLNseTeT deut-
rücksichtigt geblieben sind ine straftere schen Brüder, damit s1e sich in gel-
Auswahl und Gesamtkonzeption würden st1ges Erbe einleben, verstehen und sich
dem gesteckten Ziel zweifellos dienlich A ernstlich mit ihm auseinandersetzen.“ Das

SeIn. gelte mehr 1Im Blick auf die
Erfreulich ist die Einbeziehung der Tel- Aufgaben, VOT die sich der tschechoslowa-

kirchen, der Allianz und der kumene, kische Protestantismus se1it 1945 gestellt
hingegen erscheint das völlige Übergehen sehe, und für deren Lösung VONM reforma-
der „Ökumene Hause“ 1ın dem schon torischen Ansatz her dieses Buch gleich-
sich nicht glücklich angelegten Abschnitt falls Verständnis erwecken möchte. Es se1
„ Weltweite Christenheit“ gerade der damit „auch eine ausgestreckte and DA

umfassenden Inftormation willen, die Festigung der Bruderschaft zwischen den
protestantischen Kirchen 1ın der Tschecho-vermitteln die Herausgeber sich OM- slowakei und iın Deutschland.“INnen haben, aum noch entschuldbar. Un-

geachtet dieser Einschränkungen wird der Wir stehen 1Im ökumenischen Gespräch
auch mit einer Anzahl Bilder ausgestattete mit unseren östlichen Nachbarkirchen TISt
Band unseren Gemeinden und vielleicht Anfang,
auch manchem ökumenischen ast eine

schon deswegen, weil der
Möglichkeiten der persönlichen Kontakte

willkommene Einführung und Orientierung und des theologischen Austausches immer
bieten können. noch wenige sind Darum sollten WITr

diese deutsche Übersetzung als wichtigesOSe; L. Hromadka, Von der Reformation
ZU] Morgen. Koehler Amelang, Leip-

Arbeitsmaterial dankbar begrüßen und ın
jenem Geiste ökumenischer Bruderschaftzig 1959 400 Ganzleinen fruchtbar werden lassen, In dem CS uns

Diese Gemeinschaftsveröffentlichung füh- angetragen ist.
render tschechischer Theologen 58 ein

William Axling, Bruder Japan WandlungRechenschaftsbericht ber den Weg der
protestantischen Kirchen In der Tschecho- und Bestimmung eines Volkes 7wischen
slowakei Von der Reformation bis ın die Ost und West. (Titel der amerikanischen
Gegenwart se1in. Dem grundlegenden Ein- Ausgabe: „Japan ar the Midcentury“,
führungsartikel des 1959 verstorbenen Se- Oncken Verlag, Kassel 1959
kretärs des OÖOkumenischen Rates der Kir- 200 Seiten. Ganzleinen 9.8

In der Tschechoslowakei, Bohuslav Auf mehr als ein halbes Jahrhundert
Posbpisil, „Durch Dienst ZUT Freiheit“ missionarischer Tätigkeit ın Japan annn
schließen sich ıne Reihe kirchengeschicht- der amerikanische Verfasser dieses Erleb-
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